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(54) Frontbeschickbare Waschebehandlungsmaschine, Dichtungsmanschette sowie Verfahren
zur Befestigung einer Dichtungsmanschette

(57) Die Erfindung betrifft eine frontbeschickbare
Waschebehandlungsmaschine (1) mit einem Gehause
(2), mit einer durch eine Tir (3) verschlieRbaren im We-
sentlichen kreisformigen Gehausedffnung (4) sowie ei-
nem in dem Geh&ause (2) schwingbeweglich befestigten
Laugenbehélter (5) mit einer im Wesentlichen kreisfor-
migen Laugenbehalteréffnung, und einer Dichtungs-
manschette (7) zur Verbindung zwischen Gehauseoff-
nung (4) und Laugenbehalterdffnung (8), wobei die Dich-
tungsmanschette (7) auf einer um die Gehauseodffnung
(4) umlaufenden Abkantung (9) gestilpt und befestigt ist,
und dieser Uberstllpte Bereich (10) mit einem als Spann-
ring 13) ausgebildeten Spannelement (11) zusammen-
wirkt. ErfindungsgemaR ist der Spannring (13) einstiickig
am Uberstilpten Bereich (10) der Dichtungsmanschette
(7) angeformt. Dabei weist der angeformte Spannring
(13) hinsichtlich seines Umfangs ein geringes Untermaf}
auf, so dass in der geklappten Stiitzstellung eine durch
Dehnung verursachte Zugkraft in dem Spannring (13)
wirkt, wodurch der Uberstiilpte Bereich (10) gegen die
umlaufende Abkantung (9) um die Gehauseétffnung (4)
gepresst wird.

Die Erfindung betrifft ferner eine entsprechende
Dichtungsmanschette (7) sowie ein Verfahren zur Befe-
stigung einer Dichtungsmanschette (7) fur eine frontbe-
schickbare Waschebehandlungsmaschine (1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine frontbeschickbare
Waschebehandlungsmaschine mit einem Gehduse, mit
einer durch eine Tur verschlielbaren im Wesentlichen
kreisférmigen Gehauseoffnung sowie einem in dem Ge-
hause schwingbeweglich befestigten Laugenbehalter
mit einer im Wesentlichen kreisférmigen Laugenbehal-
ter6ffnung und einer Dichtungsmanschette zur Verbin-
dung zwischen Gehausedéffnung und Laugenbehalteroff-
nung, die auf eine um die Gehauseodffnung umlaufende
Abkantung gestiilpt und befestigt ist, und dieser Uber-
stlilpte Bereich mit einem als Spannring ausgebildeten
Spannelement zusammenwirkt.

[0002] So ist aus dem Stand der Technik gemaf der
EP 1 321 558 A1 eine Dichtungsmanschette bekannt,
die zur Abdichtung von Verbindungen in Haushaltsgera-
ten dient. Dabei erfolgt die Anbindung zwischen der vor-
deren Gehdusewand und dem Laugenbehélter. Die
Dichtungsmanschette wird an umlaufenden Abkantun-
gen, sowohl an der Gehaused6ffnung als auch an der Lau-
genbehalteréffnung befestigt, wobei gemal dieser Aus-
fuhrungsform auf die Verwendung eines Spannelemen-
tes, das diesen Uberstllpten Bereich zusatzlich stitzt,
verzichtet wird. Zudem weist die Dichtungsmanschette
insbesondere zur Tréffnung hin eine Dichtlippe auf, die
sich im geschlossenen Zustand der Tir an die Innenseite
legt.

[0003] Eine weitere Ausflihrungsform des Standes der
Technik ist in der DE 100 65 342 A1 offenbart, die an der
Abkantung der Laugenbehalteréffnung mit einem
Spannring versehen wird, der mit dem Uberstilpten Be-
reich zusammenwirkt. Bei diesen aus dem Stand der
Technik bekannten Ausfiihrungsformen wird es als nach-
teilig angesehen, dass ein separater Spannring zu mon-
tieren ist.

[0004] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine verbesserte und einfache Befestigung fir eine
Dichtungsmanschette in einer frontbeschickbaren Wa-
schebehandlungsmaschine bereitzustellen.

[0005] Erfindungsgemal wird die Aufgabe mit einer
frontbeschickbaren Waschebehandlungsmaschine mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 und mit einer Dich-
tungsmanschette mit den Merkmalen des Anspruchs 8
gelést. Ferner wird die Aufgabe mit dem Verfahren mit
den Merkmalen des Anspruchs 9 geldst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den abhangigen Anspriichen 2 bis 7.
[0006] Die mitder Erfindung erreichten Vorteile beste-
hen darin, dass die geformte Dichtungsmanschette be-
reits mit dem entsprechenden Klemmring ausgestattet
ist, der nicht als gesondertes Teil zu montieren ist. Dieser
kann durch einfaches Umklappen in seine Spannstellung
verbracht werden, so dass der feste Sitz im Bereich der
Abkantung und hier am tberstulpten Bereich erzielt wird.
[0007] Hierzu ist der Spannring einstlickig am Ulber-
stllpten Bereich der Dichtungsmanschette angeformt,
wobei der angeformte Spannring hinsichtlich seines Um-
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fangs ein geringes Untermal} aufweist, so dass in der
geklappten Stitzstellung eine durch Dehnung verur-
sachte Zugkraft in dem Spannring wirkt, wodurch der
Uberstilpte Bereich gegen die umlaufende Abkantung
um die Gehausedffnung gepresst wird. Der Spannring
stutzt radial auRenseitig den Uberstilpten Bereich und
deckt diesen dadurch ab. Der Spannring als solches
nimmt von seiner Querschnittserstreckung eine Tropfen-
form ein, die sich im geklappten bzw. gefalteten Zustand
in die Hohlkehle des Uberstllpten Bereichs driickt. Dabei
nimmt der Abstitzring in seiner geklappten bzw. gefal-
teten Stutzstellung eine zur Ebene der Gehausedffnung
im Wesentlichen rechtwinklige Stiltzlage ein. Der Ab-
stutzring ist hierbei mit einem Filmscharnier hinter der
Dichtlippe angeformt und ist nach der Montage der Dich-
tungsmanschette, also nach Einbringen des uberstilp-
ten Bereiches an der Abkantung, in die Stlitz- und Spann-
lage klapp- bzw. faltbar. Befindet sich der Abstiitzring in
seiner Spannstellung, so legt sich das angeformte Film-
scharnier an bzw. Uber den oberen Bereich der Dich-
tungsmanschette spannend an.

[0008] Ineinerzweckmaligen Ausflihrung umfasstdie
Dichtungsmanschette im Bereich der Uberstiilpung eine
umlaufende, zur Tlréffnung gerichtete, einstlickig ange-
formte Dichtlippe fiir die Tar. Damitwird kein zusatzliches
Teil benétigt, wodurch die Montage vereinfacht und eine
gute und dauerhafte Dichtigkeit erreicht wird.

[0009] Die Erfindung betrifftin gleicher Weise die Dich-
tungsmanschette fir eine frontbeschickbare Waschebe-
handlungsmaschine mit einem Geh&use und einem Lau-
genbehélter, zur Verbindung zwischen einer Gehause-
6ffnung zum Einbringen oder Herausnehmen von Wa-
sche und einer Laugenbehalter6ffnung, die auf eine um
die Gehauseoffnung umlaufende Abkantung stilpbar ist
und dieser Uberstulpte Bereich mit einem als Spannring
ausgebildeten Spannelement zusammenwirkbar ist, wo-
bei in diesem Bereich eine umlaufende zur Offnung ge-
richtete Dichtlippe flr die Tur angeordnet ist.

[0010] Erfindungsgemal ist der Spannring einstuickig
am uberstulpten Bereich der Dichtungsmanschette an-
geformt und weist hinsichtlich seines Umfanges ein ge-
ringes Untermal auf, so dass in der Stlitzlage eine durch
Dehnung verursachte Zugkraft in dem Spannring erwirkt
wird, wodurch der tiberstiilpte Bereich gegen den Umlauf
der Abkantung um die Gehause6ffnung angepresst wird.
[0011] Fdirdie leichtere Montage einer Dichtungsman-
schette mit einem Spannring wird ein Verfahren vorge-
sehen, dass zur Festlegung der Manschette fiir eine
frontbeschickbare Wéaschebehandlungsmaschine an ei-
ner Gehauseotffnung oder einer Laugenbehalteréffnung
bestimmt ist, wobei zwischen einer Gehdusedffnung und
einer Laugenbehalteréffnung die Dichtungsmanschette
eingefigt ist, und wobei der Rand der Dichtungsman-
schette um eine umlaufende Abkantung der Gehduse-
6ffnung gestilpt wird und an dem uberstiilpten Bereich
ein an der Dichtungsmanschette einstlickig mittels eines
Filmscharniers angeformter Spannring vorgesehen ist,
der hinsichtlich seines Umfanges ein geringes Untermaf}
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hat, so dass beim Umklappen des Spannringes in die
Stitzstellung eine Dehnung hervorgerufen wird, die dem
Spannring eine Zugkraft verleiht, wodurch der Spannring
den Uberstilpten Bereich gegen die umlaufende Abkan-
tung um die Gehausedffnung presst.

[0012] Ein Ausfiuhrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend naher beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 eine geschnittene Seitenansicht einer front-
beschickbaren Waschebehandlungsmaschi-
ne;

eine perspektivische Detailansicht des Ein-
bindungsbereiches einer Dichtungsman-
schette an der umlaufenden Abkantung der
Gehausedffnung, wobei der Spannring sichin
der entlasteten Lage befindet und

eine weitere perspektivische Detailansicht
des Einbindungsbereiches einer Dichtungs-
manschette an der umlaufenden Abkantung
der Gehauseoffnung, wobei der angeformte
Spannring sich hier in der Stiitzlage befindet.

Figur 2

Figur 3

[0013] Die Figur 1 zeigt in der geschnittenen, skizzier-
ten Darstellung eine frontbeschickbare Waschebehand-
lungsmaschine 1 mit einem Gehduse 2. Dabei verfugt
das Gehause 2 iber eine Tur 3, die eine im Wesentlichen
kreisférmige Gehausedffnung 4 verschlief3t. In dem Ge-
hause 2 ist ein Laugenbehalter 5 schwingbeweglich be-
festigt, in dem eine drehbar angeordnete Trommel 6 mit
einer wenigstens annahernd horizontalen Drehachse 6a
angeordnet ist. Die Trommel 6 verflugt hierbei tiber eine
stirnseitig angeordnete im Wesentlichen kreisférmige
Trommel6ffnung 6b zum Einbringen oder Herausneh-
men von Wasche. Wie aus der Figur 1 in der geschnit-
tenen Ansicht zu erkennen ist, verfiigt die Waschebe-
handlungsmaschine 1 lber eine Dichtungsmanschette
7 zur Verbindung der Gehausedffnung 4 mit einer Lau-
genbehalteréffnung 8, wobei die Laugenbehalteréffnung
8 und die Trommel&ffnung 6b von der Gehausedffnung
4 durch die Dichtungsmanschette 7 hindurch erreichbar
ist.

[0014] WieausdenFiguren2und 3inderDetailansicht
zu erkennen ist, ist die Gehduseodffnung 4 mit einer um-
laufenden Abkantung 9 dargestellt, wobei auf der umlau-
fenden Abkantung 9 die Dichtungsmanschette 7 gestuilpt
und befestigt ist. Dabei ist dieser Uberstilpte Bereich 10
mit einem Spannelement 11 versehen, welches wieder-
um mit dem Uberstllpten Bereich 10 zusammenwirkt.
Wie aus der Figur 2 und 3 noch zu erkennen ist, ist in
diesem Bereich eine umlaufende zur Turéffnung gerich-
tete Dichtlippe 12 fir die Tur 3 angeordnet.

[0015] Wie aus der Zusammenschau der Figur 2 und
3 nun erkennbar wird, ist das Spannelement 11 ein
Spannring 13, welcher einstiickig am Uberstlilpten Be-
reich 10 der Dichtungsmanschette 7 angeformt ist. Der
Spannring 13, so wie er sich in der Figur 2 darstellt, weist
hinsichtlich seines Umfanges bezogen auf den Umfang
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des Uberstilpten Bereichs 10 ein geringes Untermalf3 auf.
Dieses Untermal} wird infolge des Umklappens in die
Stellung der Figur 3 durch Uberdehnung tiberwunden,
so dass in der geklappten Stitzstellung eine durch Deh-
nung verursachte Zugkraft in dem Spannring 13 hervor-
gerufen wird. Dadurch wird der Uberstilpte Bereich 10
gegen die umlaufende Abkantung 9 um die Gehauseoff-
nung 4 gepresst, was eine feste stramme Einbindung
des Uberstulpten Bereiches 10 an der Abkantung 9 her-
vorruft.

[0016] Wie in Figur 3 dargestellt, flllt im befestigten
Zustand der Spannring 13 die V-férmige Erstreckung des
Uberstilpten Bereiches 10 aus, so dass der Spannring
13 auch noch zusatzlich eine Art Stlitzwirkung des obe-
ren Schenkels des liberstiilpten Bereiches 10 hervorruft.
Der Spannring 13 deckt somit radial auBenseitig den
Uberstllpten Bereich 10 ab und stiitzt diesen zudem. Der
als Spannring 13 ausgebildete Abstitzring nimmt von
seiner Querschnittserstreckung eine Tropfenform ein,
die sich im geklappten bzw. gefalteten Zustand in die
Hohlkehle des Uberstlilpten Bereiches 10 driickt und die-
se ausfullt.

[0017] Der Spannring 13 nimmt in seiner geklappten
bzw. gefalteten Stltzstellung eine zur Dichtlippe 12 oder
zur Ebene der Offnung rechtwinklige oder zumindest na-
hezu rechtwinklige Stiitzlage ein. Dies ist insbesondere
in der Figur 3 zu erkennen, wo Soll-Biegestellen fir die
angeformte Dichtlippe 12 am Uberstllpten Bereich 10
vorgesehen sind.

[0018] In Weiterbildung der Erfindung ist der Spann-
ring 13 mit einem Filmscharnier 14 hinter der Dichtlippe
12 angeformt und ist nach der Montage der Dichtungs-
manschette 7 in die Stitz- und Spannlage klapp- bzw.
faltbar. Das Filmscharnier 14 legt sich in der gefalteten
Situation, dargestellt in der Figur 3, an bzw. Uber den
oberen Bereich der Dichtungsmanschette 7 spannend
an.

[0019] In Weiterbildung der Erfindung betrifft diese
auch die Dichtungsmanschette 7 als solches fir eine
frontbeschickbare Waschebehandlungsmaschine 1 mit
einem Gehause 2 und einem Laugenbehalter 5 zur Ver-
bindung zwischen einer Gehauseéffnung 4 zum Einbrin-
gen oder Herausnehmen von Wasche und einer Laugen-
behalteréffnung 8, die auf eine um die Gehausedffnung
4 umlaufenden Abkantung 9 stllpbar ist. Dieser uber-
stiilpte Bereich 10 wirkt mit einem als Spannring 13 aus-
gebildeten Spannelement 11 zusammen, wobei in die-
sem Bereich eine umlaufende zur TUréffnung gerichtete
Dichtlippe 12 angeordnet ist. Erfindungsgemal ist hier-
bei an der Dichtungsmanschette 7 der Spannring 13 ein-
stiickig am tberstilpten Bereich 10 angeformt, wobei der
angeformte Spannring 13 hinsichtlich seines Umfanges
ein geringes Untermal} aufweist, so dass in der Stiitz-
stellung eine durch Dehnung verursachte Zugkraft in
dem Spannring 13 wirkt, wodurch der Uberstilpte Be-
reich 10 gegen die umlaufende Abkantung 9 um die Ge-
h&ausedffnung 4 angepresst wird.

[0020] Auch wird das Problem durch ein Verfahren zur
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Festlegung einer Dichtungsmanschette 7 fir eine front-
beschickbare Waschebehandlungsmaschine 1 mit ei-
nem Gehause 2 und einem Laugenbehalter 5 geldst, wo-
bei zwischen einer Gehauseodffnung 4 und einer Laugen-
behalteréffnung 8 die Dichtungsmanschette 7 eingefiigt
wird, welche um eine umlaufende Abkantung 9 der Ge-
hausedffnung 4 gestilpt wird und an dem Uberstilpten
Bereich 10 ein an der Dichtungsmanschette 7 einstlickig
mittels eines Filmscharniers 14 angeformter Spannring
13 vorgesehen ist, der hinsichtlich seines Umfanges be-
zogen auf den Umfang des Uberstiilpten Bereichs ein
geringes Untermal hat, so dass beim Umklappen des
Spannringes 13 in die Stiitzstellung eine Dehnung her-
vorgerufen wird, die dem Spannring 13 eine Zugkraft ver-
leiht, wodurch der Spannring 13 den Uberstiilpten Be-
reich 10 gegen die umlaufende Abkantung 9 der Gehau-
setffnung 4 presst.

Patentanspriiche

1. Frontbeschickbare Waschebehandlungsmaschine
(1) mit einem Gehause (2), mit einer durch eine Tir
(3) verschlieRbaren im Wesentlichen kreisférmigen
Gehausedffnung (4) sowie einem in dem Gehause
(2) schwingbeweglichen befestigten Laugenbehal-
ter (5) mit einer im Wesentlichen kreisférmigen Lau-
genbehalteréffnung (8) und einer Dichtungsman-
schette (7) zur Verbindung zwischen Gehausedff-
nung (4) und Laugenbehalteréffnung (8), wobei die
Dichtungsmanschette (7) auf einer um die Gehau-
sedffnung (4) umlaufenden Abkantung (9) gestiilpt
und befestigt ist, und dieser Uberstllpte Bereich (10)
mit einem als Spannring (13) ausgebildeten Span-
nelement (11) zusammenwirkt, und wobei in diesem
Bereich eine umlaufende, zur Turéffnung gerichtete
Dichtlippe (12) fir die Tur (3) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Spannring (13) einstiickig am Uberstllpten
Bereich (10) der Dichtungsmanschette (7) ange-
formt ist, und dass der angeformte Spannring (13)
hinsichtlich seines Umfangs ein geringes Untermaf}
aufweist, so dass in der geklappten Stiitzstellung ei-
ne durch Dehnung verursachte Zugkraft in dem
Spannring (13) wirkt, wodurch der Uberstlilpte Be-
reich (10) gegen die umlaufende Abkantung (9) um
die Gehausedffnung (4) gepresst wird.

2. Frontbeschickbare Waschebehandlungsmaschine
nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Spannring (13) radial auRenseitig den
Uberstllpten Bereich (10) abdeckt und diesen da-
durch stitzt.

3. Frontbeschickbare Waschebehandlungsmaschine
nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
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dass der Spannring (13) von seiner Querschnittser-
streckung eine Tropfenform einnimmt, die sich im
geklappten bzw. gefalteten Zustand in die Hohlkehle
des Uberstulpten Bereichs (10) driickt und diese aus-
fullt.

Frontbeschickbare Waschebehandlungsmaschine
nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Spannring (13) in seiner geklappten bzw.
gefalteten Stitzstellung eine zur Ebene der Gehau-
sedffnung (4) im Wesentlichen rechtwinklige Stiitz-
lage einnimmt.

Frontbeschickbare Waschebehandlungsmaschine
nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
dass der Spannring (13) mit einem Filmscharnier
(14) hinter der Dichtlippe (12) angeformt ist und er
nach der Montage der Dichtungsmanschette (7) in
die Stitz- und Spannlage klapp- bzw. faltbar ist.

Frontbeschickbare Waschebehandlungsmaschine
nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
dass sich das an dem Spannring (13) angeformte
Filmscharnier (14) an bzw. (iber den oberen Bereich
der Dichtungsmanschette (7) spannend anlegt.

Frontbeschickbare Waschebehandlungsmaschine
nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet

dass die Dichtungsmanschette (7) im Bereich der
Uberstiilpung eine umlaufende, zur Tiréffnung ge-
richtete, einstlickig angeformte Dichtlippe (12) fir
die Tir (3) umfasst.

Dichtungsmanschette (7) fur eine frontbeschickbare
Waschebehandlungsmaschine (1) mit einem Ge-
hause (2) und einem Laugenbehalter (5), zur Ver-
bindung zwischen einer Gehausedffnung (4) zum
Einbringen oder Herausnehmen von Wasche und
einer Laugenbehalteréffnung (8), wobei die Dich-
tungsmanschette (7) auf eine um die Gehauseoff-
nung (4) umlaufende Abkantung (9) stiilpbar ist, und
dieser Uberstllpbare Bereich (10) mit einem als
Spannring (13) ausgebildeten Spannelement (11)
zusammenwirkbar ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Spannring (13) einstiickig am Uberstiilpten
Bereich (10) der Dichtungsmanschette (7) ange-
formt ist, und dass der angeformte Spannring (13)
hinsichtlich seines Umfangs ein geringes Untermal}
aufweist, so dass in der Stltzstellung eine durch
Dehnung verursachte Zugkraft in dem Spannring
(13) wirkt, wodurch der Ubersttilpte Bereich (10) ge-
gen die umlaufende Abkantung (9) um die Gehau-
sedffnung (4) anpressbar ist.

Verfahren zur Befestigung einer Dichtungsman-
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schette (7) fur eine frontbeschickbare Waschebe-
handlungsmaschine (1) mit einem Gehéause (2) und
einem Laugenbehalter (5), wobei zwischen einer
Gehausedffnung (4) und einer Laugenbehalterdff-
nung (8) die Dichtungsmanschette (7) eingefigt &
wird, welche um eine umlaufende Abkantung (9) der
Gehauseoffnung (4) gestiilpt wird, und an dem tber-
stiilpten Bereich (10) ein an der Dichtungsmanschet-

te (7) einstiickig mittels eines Filmscharniers (14)
angeformter Spannring (13) vorgesehen ist, der hin- 70
sichtlich seines Umfangs bezogen auf den Umfang

des Uberstiilpten Bereichs ein geringes Untermaly

hat, so dass beim Umklappen des Spannringes (13)

in die Stitzstellung eine Dehnung hervorgerufen
wird, die dem Spannring (13) eine Zugkraft verleiht, 75
wodurch der Spannring (13) den Uberstiilpten Be-
reich (10) gegen die umlaufende Abkantung (9) um

die Gehauseoffnung (4) presst.

20

25

30

35

40

45

50

55



6a

EP 1 990 458 A1

Fig. 1




EP 1 990 458 A1

12

13

14

11

/

Fig. 2



EP 1 990 458 A1

14

12

13

10

Fig. 3



[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 990 458 A1

Patentamt

o’) Europalsches  pRoPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 00 7252

6. Marz 2003 (2003-03-06)
* Abbildungen 2,3 *

Kategorid] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
D,A |[EP 1 321 558 A (CANDY SPA [IT]) 1,8,9 INV.
25. Juni 2003 (2003-06-25) DO6F37/26
* das ganze Dokument * DO6F39/14
A GB 2 114 606 A (HOOVER PLC) 1,8,9
24. August 1983 (1983-08-24)
* Abbildungen 1,3 *
A US 2005/178169 Al (KIM JAE K [KR] ET AL 1,8,9
KIM JAE KYUM [KR] ET AL)
18. August 2005 (2005-08-18)
* Abbildungen 3,4 *
A US 2003/041629 Al (WRIGHT MICHAEL L [uSs]) [1,8,9

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

DO6F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fr alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 5. September 2008 Kising, Axel

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1 990 458 A1

ANHANG ZUM EUBOPI"\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 08 00 7252

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

05-09-2008
angettinies Patentookument Verafentiching "Petentiamie Versfentiching
EP 1321558 A 25-06-2003  KEINE
6B 2114606 A 24-08-1983 KEINE
US 2005178169 AL  18-08-2005 KR 20050081457 A 19-08-2005
US 2003041629 AL  06-03-2003 CA 2393986 AL 28-02-2003

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



EP 1 990 458 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 1321558 A1[0002]  DE 10065342 A1 [0003]

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

